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Weitere Informationen unter

www.mattmarkblick.ch

Immer mehr 
Kunden vertrauen 
uns auch Ihre 
persönliche Vorsorge 
an – und Sie?

Generalagentur Bern-Stadt, Ulrich Hadorn
Bubenbergplatz 8, 3011 Bern
Telefon 031 320 23 20
bernstadt@mobi.ch, www.mobibernstadt.ch 11

11
10

B
02

G
A

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK



3

Inhaltsverzeichnis

Jahresberichte 2015 3

Veteranenbund 28 

Montagriege 29

Vorschau 31

gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Wichtige daten 35

Titelbild: 
Kinderturnen BTV Bern
Titelbild: 
Kinderturnen BTV Bern

Freud und leid 33

3

Inhaltsverzeichnis

Jahresberichte 2015 3

Veteranenbund 28 

Montagriege 29

Vorschau 31

gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Wichtige daten 35

Titelbild: 
Kinderturnen BTV Bern

Montagriege 29Montagriege 29Montagriege 29Montagriege 29

gratulationen 32gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Wichtige daten 35Wichtige daten 35

Veteranenbund 28 

Montagriege 29

Vorschau 31

gratulationen 32gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Wichtige daten 35

Veteranenbund 28 

Montagriege 29

Wichtige daten 35Wichtige daten 35

adresslisten 34adresslisten 34

Kinderturnen BTV BernKinderturnen BTV Bern
Titelbild: Titelbild: 
Kinderturnen BTV BernKinderturnen BTV Bern
Titelbild: 
Kinderturnen BTV Bern

Montagriege 29

Vorschau 31

gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Vorschau 31Vorschau 31Vorschau 31Vorschau 31Vorschau 31

gratulationen 32gratulationen 32

Freud und leid 33

adresslisten 34

Wichtige daten 35

dieses Jahr entsteht mein Jahresbericht 
währendem ich mit den schweizer Kunst-
turner/innen bei der WM in glasgow mit-
fiebere. sensationell, was das team der 
Kunstturner, mit Claudio Capelli, geleis-
tet hat. sechster rang beim team Final 
und somit Qualifikation für die Olympi-
schen spiele in rio 2016. Claudio hat 
wesentlich zu diesem erfolg beigetragen. 
HerZliCHe gratulatiOn!

nach einer verletzungsbedingten Pause 
erturnte sich erich artsruni an der Junio-
renmeisterschaft den hervorragenden 
3. rang. sein nächstes Ziel ist die Quali-
fikation fürs Juniorenkader und somit 
der start an der eM in bern 2016. Wir 
drücken dir, erich, ganz fest die daumen.

auch die trampolinriege konnte mit Po-
destplätzen brillieren. am Zürcher Ober-
länder Cup erreichte laura dällenbach 
den 2. rang, lukas Walzer den 3. rang 
und Kilian brumm ebenfalls die bronze-
medaille. super, weiter so!

Vom 12.–14. Juni 2015 fanden die see-
ländischen turntage statt. der btV bern 
erturnte sich den fantastischen 2. rang 
des 3-teiligen Vereinswettkampfs in der 
1. stärkeklasse. bravo!

die seelandmeisterschaften in Kerzers 
waren dieses Jahr für die geräteturnerin-
nen ein voller erfolg. Jasmin Fankhauser 
wurde in der Kategorie 5 erste, bess 
schürch Zweite und Vera rentsch dritte 
in der Kategorie 6. in der Kategorie 7 
holte sich andrea Kienholz den zweiten 
rang und anna-lena schneider den 
grossartigen dritten rang in der Katego-
rie 4. Wow, was für ein Wochenende.

noch ein Highlight für viele turnerinnen 
und turner des btV bern war dieses Jahr 
die gymnaestrade in Helsinki. alle wer-
den sicher noch lange an diese unvergess-
liche Zeit zurückdenken. ich möchte mich 
bei euch für die vielen berichte und die 
tollen Fotos bedanken. so konnten auch 
wir ein wenig mitfeiern und geniessen.

1. Sitzungen, Konferenzen und 
Versammlungen
die laufenden geschäfte wurden an 7 
Vereinsleitungs-sitzungen behandelt.

am 8. november 2015 wird eine dele-
gation der Vl in belp an der 91. Vetera-
nentagung unseres Vereins teilnehmen. 
leider kann ich dieses Jahr nicht dabei 
sein.

die Vl war an der Hauptversammlung der 
stadtbernischen Vereinigung für sport 
und an der Präsident/innen und leiter/in-
nen-Konferenz des turnverbands bern-
Mittelland (tbM) vertreten.

an der delegiertenversammlung des tbM 
vom 7. november 2015 werden wiede-
rum turnerinnen und turner aus unseren 
reihen teilnehmen und mit interesse das 
Verbandsgeschehen verfolgen.

an den Hauptversammlungen der berg- 
und skiriege btV, Männerriege berna, 
Kutu-Mädchen und im Januar Männer-
riege btV und damenriege berna, war 
und wird die Vereinsleitung anwesend 
sein.

Jahresbericht Vereinsleitung

Jahresberichte 2015
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2. Anlässe und Kurse
am 14. Mai 2015 nahm eine gruppe von 
50 wanderlustigen btVler den Weg von 
Wabern über Kehrsatz zum schulhaus 
Zimmerwald unter ihre Füsse. das Wetter 
machte super mit, sei es beim Kaffehalt, 
bei der Feldpredigt oder anschliessend 
beim grillen. Herzlichen dank der tram-
polin riege, welche diverse Köstlichkeiten 
für die Wanderschar bereithielt. Jemand 
hat mir geflüstert, dass die «trampoliner» 
auch nächstes Jahr die turnfahrt organi-
sieren wollen. tausend dank.

ebenfalls erfreute ich mich über die be-
richte der diversen ausflüge unserer  
Montagriege, dienstagriege, Männer-
riege, Frauenriege etc. es ist immer schön 
zu lesen, dass ihr zusammen aKtiV seid.

Motivierte und engagierte leiterinnen 
und leiter besuchten dieses Jahr diverse 
Kurse des turnverbands bern-Mittelland 
(tbM) und des schweizerischen turnver-
bands (stV).

3. Mitgliederbewegung
die genauen Zahlen zur bewegung im  
berichtsjahr liegen erst ende dezember 
vor. die Orientierung wird an der Vereins-
versammlung erfolgen.

4. Unsere Verstorbenen
«Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl,
der in ein trauriges Herz dringt.
Öffne es weit und lass sie hinein.»

Wir trauern und gedenken unseren Ver-
storbenen Mitgliedern und angehörigen.

5. Finanzen
die rechnung ist zur Zeit der Verfassung 
dieses berichts noch nicht abgeschlossen. 
der Kassier wird diese an der kommen-
den Vereinsversammlung vom 4. Februar 
2016 vorstellen.

6. Personelles
die neu zusammen gesetzte Vereinslei-
tung ist motiviert gestartet und wir unter-
stützen uns gegenseitig in allen themen.

7. Blick ins neue Jahr
Wie ihr sicher alle wisst, findet vom  
25. Mai bis 5. Juni 2016 die europameis-
terschaft im Kunstturnen Männer & 
Frauen in bern statt. es werden viele  
helfende Hände gebraucht. auf der 
Homepage www.em-bern2016.ch findet 
ihr alle informationen und gleichzeitig 
könnt ihr euch gleich als Volunteer anmel-
den. ebenfalls könnt ihr tickets bestellen. 
es ist eine einmalige Chance, grossartige 

turner/innen in bern anfeuern zu können. 
auch Claudio Capelli wird dabei sein und 
freut sich über die unterstützung der btV 
Familie.

8. Dank zum Schluss….
an dieser stelle möchte ich mich bei  
meinem tK team Cora sägesser und  
brigitt imbach bedanken. sie sind mit viel 
engagement, Herzblut und energie bei 
der sache. ich kann mich jederzeit auf  
sie verlassen. Merci viumau, schön gits 
öich!

ich wünsche euch eine friedliche Weih-
nachtszeit und die besten Wünsche für 
2016!

Evelyne Müller
Präsidentin
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Jahresbericht Technische Leitung

dieses Jahr konnten wir wieder einige 
hervorragende leistungen unserer turne-
rinnen und turner feiern. auch diejenigen 
btV Mitglieder, welche nicht (mehr) aktiv 
an Wettkämpfen teilnehmen, hatten ihre 
Feste zu feiern.

gemäss Wikipedia: ein Fest ist ein beson-
derer tag, ein gesellschaftliches oder reli-
giöses ritual oder ein ereignis, zu dem 
sich Menschen an einem Ort zu einem be-
sonderen Zeitpunkt treffen und gesellig 
sind.

diese aussage entspricht doch auch ex-
akt unseren wöchentlichen turnstunden? 
nicht immer zählt nur die leistung, auch 
die geselligkeit gehört beim btV bern 
dazu.

Wir hatten dieses Jahr auch unsere Feste. 
egal ob als aktive turnerinnen an der 
gymnaestrada in Helsinki oder als tech-
nische leitung des btV bern. Wir arbei-
ten hart an diversen Projekten im btV 
bern, welche schon hie und da auch ihre 
Wirkungen zeigten.

nun aber lasst uns weiterfeiern. bald steht 
Weihnachten vor der tür und spätestens 
dann wird jede riege eine Feier in gesel-
ligkeit geniessen.

schöne Festtage und alles gute fürs kom-
mende Jahr

Brigitt Imbach und Cora Sägesser
TK-Leiterinnen

Die Kunst  
 der Metallveredlung

Freiburgstrasse 540
3172 Niederwangen

Telefon 031 981 20 34
Telefax 031 981 30 28

info@liechti-mv.ch
www.liechti-mv.ch

• glanz- und mattvernickeln
• glanz- und mattverchromen
• verzinken
• blau-, gelb-, oliv-, schwarzpassivieren
• verkupfern
• verzinnen
• schleifen, polieren, bürsten

Metallveredlung



6

Jahresberichte 2015

Jahresbericht Veteranenbund
(1. Oktober 2014 – 30. September 2015)

90. BTV Bern  
Veteranentagung 2014
anlässlich der btV Veteranentagung 
konnte der btV bern Veteranenbund  
seinen 90. Geburtstag feiern. Zu diesem 
historischen anlass zitierte der Obmann 
Walter Messerli verschiedene berichte aus 
«Der Bund» vom 24. Mai 1924.

an diesem datum wurden damals die  
Veteranen-, ehren- und Freimitglieder des 
bürgerturnvereins bern zu einer bespre-
chung ins «Hôtel de la Poste» an der neu-
engasse eingeladen zwecks gründung  
eines Veteranenbundes. 52 Mitglieder der 
älteren garde hatten dieser einladung 
Folge geleistet und einstimmig beschlos-
sen, den btV Veteranenbund ins leben 
zu rufen.

Mit dem interessanten rückblick auf die 
gründungszeit, auf begebenheiten, die 
sehr weit zurückliegen, tauchten bei eini-
gen turnveteraninnen und turnveteranen 
erinnerungen auf, welche vielfach ein 
schmunzeln oder sogar ein herzliches  
lachen auslösten.

der Obmann betonte, dass Ziel und 
Zweck der vor 90 Jahren gegründeten 
Vereinigung bis in die gegenwart nichts 
an ihrer bedeutung verloren hat. Zur Feier 
des geburtstages erhielten alle anwesen-
den einen mit Zuckerguss geschmückten 
lebkuchen.

nach dem abstecher in die Vergangen-
heit erklärte Walter Messerli die Vete-
ranentagung als eröffnet. 40 Veteranin-
nen und Veteranen, 29 ehrenmitglieder, 
12 Freimitglieder und 6 gäste haben am 
9. november 2014 an der 90. btV bern 
Veteranentagung in belp teilgenommen. 
bereits zum 9. Mal überbrachte gemein-
depräsident rudolf neuenschwander  
die grüsse der einwohnergemeinde  
belp, welche einmal mehr grosszügig  

das apéro übernommen hat. auch an die-
ser stelle nochmals recht herzlichen dank.

die von Hans rüedi präsentierte Jahres-
rechnung 2013/14 (per 30. september 
2014), schliesst mit einem Verlust von  
Fr. 1'995.50. das Vermögen beträgt  
Fr. 35'400.57. die Jahresrechnung wird 
genehmigt und dem Vorstand décharge 
erteilt. der Jahresbeitrag bleibt mit  
Fr. 20.00 unverändert.

4. BTV Bern Veteranenbund-
Apéro auf dem Gurten
am 5. Mai 2015 haben wiederum etwa 
50 turnveteraninnen und turnveteranen 
auf gesundheit und Wohlergehen auf  
unserem Hausberg angestossen. im Kreise 
der btV bern-turnfamilie wurde während 
einigen stunden ausgiebig nach dem 
Motto «weisch no?» diskutiert, genossen 
und in erinnerungen geschwelgt. das  
5. btV bern Veteranenbund-apéro auf 
dem gurten findet am 10. Mai 2016 statt.

Obmannschaft 2014/15
die angehenden aufgaben konnte der  
für ein Jahr wieder gewählte Vorstand, 
Obmann Walter Messerli, doris Hunn, 
Hans rüedi, rosmarie spittler und elsbeth 
ruch (alle bisher) an 3 Vorstandssitzun-
gen und sehr oft auch per e-Mail behan-
deln und erledigen.
Zusätzlich durfte der Vorstand zu 68 ho-
hen geburtstagsanlässen schriftlich gra-
tulieren oder persönlich im namen des 
btV bern die besten Wünsche überbrin-
gen. insbesondere auch unserem ältesten 
btV bern-Mitglied theo Christ, zu seinem 
100. geburtstag.

Mutationen 2014/2015 
(stand per 30. september 2015)
seit der letzten btV bern Veteranenta-
gung 2014 mussten wir leider von zwei 
turnkameradinnen und zwei turnkame-
raden für immer abschied nehmen:

•	EM	 Uebersax	Susy
  1928, bern
•	VM	 König	Armin
  1927, bern
•	FM	 Meyer-Salvisberg	Heidi
  1939, bern
•	VM	 Kammermann	Robert
  1932, Ostermundigen

Weiter hatten wir seit der Veteranenta-
gung 2014 zusätzlich 3 austritte zu ver-
zeichnen.

dank den 18 neuen Veteraninnen und  
Veteranen beträgt der Mitgliederbestand 
per 30. september 2015: 74 Veteranin-
nen und 175 Veteranen. total 249 Mit-
glieder (eM 50, FM 43, VM 156).

Dank
Zum schluss danke ich meinen Vorstands-
kameradinnen doris Hunn, rosmarie 
spittler und elsbeth ruch und meinem 
Vorstandskamerad Hans rüedi sowie den 
beiden rechnungsrevisoren Walter enzen 
und Fritz Keller für die zuverlässige arbeit, 
die sie im dienste für den btV bern Vete-
ranenbund geleistet haben, recht herz-
lich.

ein aufrichtiger dank gebührt aber auch 
allen btV bern turnveteraninnen und 
turnveteranen, welche am gurten-apéro 
und an der btV bern Veteranentagung 
teilnehmen und so unsere aktivitäten 
zum lebhaften turnkameradinnen- und 
turnkameraden-treff machen.

also, auf ein herzliches Wiedersehen an 
der 91. btV bern Veteranentagung vom  
8. november 2015 in belp.

BTV Bern Veteranenbund
Walter Messerli, Obmann



7

Jahresberichte 2015

Jahresbericht KiTu

leuchtende augen, rote Wangen…

…das ist unser Motto im Kitu für 5 –7 Jäh-
rige. Vielfältige bewegungserfahrungen 
sollen es sein, wie das im Kinderturnen 
auch von Jugend & sport gefördert wird. 
rollen, laufen, springen, schaukeln, 
Kämpfen, rhythmus, rutschen, stützen, 
balancieren und Klettern und dabei viel 
lachen und schwitzen.

Wie nebenbei lernen die Kinder auch  
die grundelemente an den geräten. die 
Muskeln werden nicht nur gebraucht, 
sondern auch gedehnt. so kriegen die 
jungen turnerinnen sehr viele unter-
schiedliche bewegungserfahrungen, mit 
denen sie auch in Zukunft neue elemente 
schnell erlernen können.

seit dem Frühling 2015 turnen wir am 
Mittwochnachmittag in der brunnmatt-
turnhalle. anfangs kamen die anmeldun-
gen nur zögerlich. seit den sommerferien 
scheint das buschtelefon allerdings aktiv 
zu sein. so turnen nun ungefähr 20 Jungs 
und Mädchen bei uns. eine Mutter, Chris-
tine Marthaler, unterstützt das jeweils  
2-köpfige leiterteam, welches sich ab-
wechslungsweise aus simona lutz,  
silvio und tina borella zusammensetzt.

MerCi an alle, leiterinnen, Kinder und  
eltern! «es fägt mit euch»!

Tina Borella
Riegenleiterin

Stützen

Ausruhen

Springen

Lernen
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 Hochzeiten | Familienfeste | Konzerte | Seminare etc. 
 10 – 600 Personen für Anlässe

Gaumenfreude im 
Restaurant Kreuz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Restaurant & Konferenzzentrum Kreuz Belp 
www.kreuz-belp.ch | Tel 031 819 42 40

Fondue Chinoise à discrétion 

IHR REISEBUERO IM HERZEN DER STADT!

Wir vertreten alle renommierten Reiseveranstalter,
reservieren günstige Flugtickets weltweit!

Unsere Spezialitäten: Familien-Herbstplausch, Kanada, USA
Kreuzfahrten und ein guter Service!

Zeughausgasse, Marktgasse 32, 3011 Bern
Tel. 031 318 57 57, Fax 031 318 57 58, Mail: city@schaer-reisen.ch

Geschäftsführer: Martin Dubach

Jahresberichte 2015

Jahresbericht Jugi-Team

Kaum zu glauben, schon wieder ist ein 
Jahr rum. das Jugi-team-turnerjahr war 
eher ein ruhiges Jahr. leider hatten wir 
keine Möglichkeit, an einem Jugend-
vereins-Wettkampf teilzunehmen, da für 
dieses Jahr kein Organisator gefunden 
werden konnte. schade, denn auf ein Ziel 
hin zu trainieren ist motivierend sowohl 
für die Kinder wie auch fürs leiterteam. 
das heisst aber nicht, dass wir faul auf 
den Matten rumliegen. im gegenteil: in 
der turnhalle geht es immer hoch zu und 
her. es wird gerannt und geschwitzt, ge-
kichert und geschwatzt. braucht es für die 
einen Mut, geht es bei anderen von 
selbst. Fliesst bei manchen Kindern mal 
eine träne, beissen sich andere auf die 
Zähne. so unterschiedlich wie die Kinder 
sind, so unterschiedlich ist auch unser an-
gebot an turnstunden.

Mit lukas Junker haben wir einen Voll-
treffer gelandet. er ist motiviert und ver-
steht sich ausgezeichnet mit den Kindern. 
ich bin immer wieder erstaunt, wie ruhig 

es in seinen turnstunden ist. die Kinder 
sind mit voller aufmerksamkeit mit dabei.

nicole baur, viele Jahre selber aktive Ju-
gelerin, hilft jeden Mittwoch die rassel-
bande im griff zu halten. auch nicole ist 
unersetzlich und wird von den Kindern 
geliebt. sie wird nächstes Jahr die aus-
bildung zur J&s leiterin absolvieren, was 
ihr mit so viel erfahrung keine Mühe  
bereiten wird.

Martina barbezat ist seit diesem sommer 
wieder zurück aus ihrem Mutterschafts-
urlaub und trainiert die Kinder einmal im 
Monat. bei Martina wird getanzt und  
gespielt, so dass alle an etwas gefallen 
finden.

Für mich geht eine Ära zu ende. ich werde 
per ende Jahr mein amt als riegenleite-
rin und leiterin im Jugi-team abgeben. 
eine berufliche Weiterbildung lässt nicht 
zu, dass ich alles unter einen Hut bringe. 
ich habe sehr wertvolle Jahre im Jugi-

team verbracht. Mein Motto war stets: 
«die Kinder sollen sich austoben kön-
nen». Jetzt, wo ich selber wieder auf der 
schulbank sitze, merke ich, wie wichtig 
mein Motto ist. Überschüssige energie 
loswerden und gesellschaft geniessen.

als technische leiterin des btV bern 
werde ich weiterhin tätig sein und sicher 
ab und zu mal als ersatzleiterin in der 
turnhalle stehen.

auf diesem Weg danke ich meinen Jugi-
leiterinnen und meinem Jugi-leiter von 
Herzen für ihr engagement, die tollen 
turnstunden und die super Zusammenar-
beit. im namen des leiterteams bedanke 
ich mich bei allen eltern und Kindern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
die zufriedenen, leuchtenden gesichter 
am ende der turnstunde.

Cora Sägesser
Riegenleiterin
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Jahresbericht Geräteturnen

«Eine ordentliche Portion Freude»
gegen einhundert turnerinnen und tur-
ner trainierten auch in diesem Jahr mit an-
steckender begeisterung. sie bereiteten 
sich gemeinsam auf die Wettkämpfe vor, 
verbrachten ein trainingslager zusammen 
und wuchsen an den Herausforderungen 
und den erfolgen gleichermassen. 13 tur-
nerinnen unserer riege konnten sich gar 
für den Halbfinal der schweizer Meister-
schaften qualifizieren – bei 28 startplät-
zen (Kanton bern) ein höchst erfreulicher 
rekord und ein Zeichen der guten arbeit.

die dominanz im Kanton bern wäre ohne 
den einsatz der zahlreichen leitenden  
undenkbar. unermüdlich stehen sie bis  
zu vier Mal in der Woche in der Halle und 
geben ihr Wissen während sechs trainings 
weiter.

das geräteturnen btV bern ist in den letz-
ten Jahren stetig gewachsen. dieses inte-
resse freut und ehrt uns sehr, bedeutet 

aber zugleich auch mehr aufwand und 
Verantwortung. Wir konnten einige Pos-
ten neu besetzen und die Verantwortung 
dadurch auf verschiedene schultern ver-
teilen. Zahlreiche Jungleitende haben er-
folgreich die leiterausbildung von Jugend 
und sport absolviert, wodurch wir das 
Problem der leiterknappheit lösen konn-
ten.

durch ein strengeres auswahlverfahren 
für neue turnerinnen und turnen werden 
wir versuchen, den vorherrschenden 
Platzmangel zu entschärfen. an dieser 
stelle möchte ich dem Kutu Knaben  
danken. die gemeinsame nutzung der 
mittleren Halle am Montag hat unsere 
lage entscheidend verbessert.

ein klarer Höhepunkt dieses Jahres waren 
die durch uns organisierten Mittelland 
Meisterschaften in Wünnewil. das Or-
ganisationskomitee hat ausgezeichnete  
arbeit geleistet und die Helfer waren 

ebenso zahlreich wie fleissig. Herzlichen 
dank dafür – der Wettkampf wird allen in 
bester erinnerung bleiben.

Mein dank richtet sich an die eltern, die 
uns das Vertrauen schenken und uns  
unterstützen. er richtet sich auch an die 
turnenden, deren Passion fürs turnen uns 
immer wieder berührt. das grosse Merci 
richtet sich aber vor allem an die leiterin-
nen und leiter sowie an die wertvollen 
leute, die mich unterstützen, die Fäden 
in den Händen zu behalten.

gemeinsam haben wir bereits ein gutes 
netz geflochten und werden es in der  
Zukunft weiter stärken, sodass darauf 
sprünge in sphärische Höhen möglich 
sein werden.

Sarah Elena Deppeler
Koordination und KommunikationKilchenmann AG

Bernstrasse 95
3122 Kehrsatz

Telefon 031 963 15 15
www.kilchenmann.ch

p
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Jahresbericht Kunstturnen Knaben / Kids Gym / Krabbel Gym / Acro4you

Kleine Schritte, grosse Schritte, 
hohe Ziele
Viele junge Kinder mit vielen kleinen 
schritten erkunden täglich neugierig un-
sere turnhallen und trainingsangebote. 
im Krabbel gym sind es dieses Jahr be-
reits über 600 Kinder gewesen, welche 
dieses bewegungsangebot ausprobiert 
haben. im Kids gym sind bereits 120 Kin-
der in 11 trainings an 4 standorten bei  
15 leiter/ innen regelmässig am trainieren. 
schritt für schritt machen die Kinder Fort-
schritte. das schöne bei diesen beiden 

angeboten ist, dass die Kapazitäten noch 
lange nicht ausgeschöpft sind. beim Krab-
bel gym ist die Halle noch nicht ganz ge-
füllt und beim Kids gym sind noch rund 
30 freie Plätze vorhanden. Kam es soweit, 
dass ein angebot voll war, so konnten  
immer wieder zusätzliche leiter/innen  
für die Mithilfe gewonnen werden, so 
dass noch kein Kind abgewiesen werden 
musste. «Es isch e riiiiiese Freud!»

das grosse engagement hat auch das 
sportamt bern auf uns aufmerksam ge-
macht. nun wird das Krabbel gym am 
sonntag vom sportamt unterstützt, so 
dass es kostenlos angeboten werden 
kann. dies ist ein grosser schritt nach 
vorne. auch bei unserem engagement  
im freiwilligen schulsport mit momentan 
150 Kindern im schulalter laufen die  

gespräche mit dem sportamt bern. Ziel 
ist es auch da, einen grossen schritt  
zu machen und die angebote von Köniz 
und bern harmonisch zu kombinieren und 
zu vergrössern.

auch die Kunstturner machen schritte. 
Meist nach vorne, manchmal aber auch 
rückwärts. Zu den markantesten schrit-
ten nach vorne gehörte in diesem Jahr der 
start einer geschäftsstelle, welche die 
Hauptleiter von vielen administrativen  
arbeiten entlastet. Zudem konnten in der 
zweiten Jahreshälfte etliche neue leiter/

innen gefunden werden, so dass die trai-
ningsqualität nun deutlich verbessert  
werden konnte. gerade in diesen Minu-
ten geht auch die ausrüstung der ewb-
Halle im Ostring mit Männergeräten  
einen weiteren schritt voran und das 
turnangebot für erwachsene anfänger 
und Fortgeschrittene, «acro4you», nimmt 
langsam Fahrt auf.

das Wichtigste sind aber nach wie vor die 
Kunstturner. auch da hat es Zuwachs  
gegeben und die anzahl besuchter trai-

nings konnte erhöht werden. dies ver-
spricht gute resultate an den nächsten 
Wettkämpfen. doch halt! schon dieses 
Jahr konnten viele tolle resultate gefeiert 
werden. Oftmals war mehr als ein trepp-
chen mit einem btV-turner besetzt. auch 
natio nal gab es grosse schritte, zum  
beispiel von der nati C in die nati b an 
den schweizer Mannschaftsmeisterschaf-
ten, sMJ-Medaillen für erich, Xeno, toni 
und Felix sowie, und das ist ein giganti-
scher schritt, die direkte Qualifikation der 
nationalmannschaft für die Olympischen Claudio Capelli im Höhenflug

SMJ-Medaillen für Xeno Felix und Toni

Viele Medaillen und Erfolge bei den  
Nachwuchsturnern

Nationalmannschaften mit Claudio  
und jungen BTV-Turnern
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spiele in rio. ein riesen triumph für  
Claudio Capelli! nun ist natürlich auch 
klar, dass er sich im team halten möchte, 
um seine dritten Olympischen spiele er-
leben zu dürfen.

Wo sind denn nach so viel Positivem die 
rückschritte gewesen? ausgerechnet der 
Kunstturnverband des Kantons bern setzt 
uns aus finanzieller sicht mächtig zu. die 
Hallenmieten wurden vervielfacht und die 
beiträge der turner deutlich erhöht. dies 
belastet unsere Finanzen unangekündigt 
sehr stark und stellt uns vor grosse Her-
ausforderungen. es hemmt die weiteren 
aufbauschritte. da wir in die entschei-
dungsfindung nicht einbezogen werden, 
besteht eine grosse unsicherheit bezüg-
lich den Finanzen, der nachwuchsarbeit 
und der Zusammenarbeit mit dem KKb.

nach den vielen kleinen und grossen 
schritten in diesem Jahr ist es unser Ziel, 
im nächsten Jahr einen grossen schritt 

über die schweizer grenze hinaus zu  
machen. Mit Wettkämpfen und trainings-
lagern zieht es uns nach Kempten und 

berlin. Zudem laden wir ganz europa zu 
uns nach bern zu den europameister-
schaften im Kunstturnen ein. da wollen 
wir mit voller Kraft mithelfen, ein heraus-
ragender gastgeber zu sein.

ein grosser schritt wäre zudem die Ver-
pflichtung eines Profitrainers für einige 
unserer trainings und am Quantensprung 
einer eigenen Kunstturnhalle sind wir 
nach wie vor dran.

alle die mitgeholfen haben und allen  
die mithelfen werden, möchte ich einen 
riesen grosser dank aussprechen!

Reto Marthaler
Riegenleiter

Erich Artsruni

Jahresbericht Trampolinriege
Das Trampolin Jahr in Bildern.
Sandra Wegmüller, Riegenleiterin

vlnr. Adrian, Anouk, Michele, Santino, Ivan, 
Massimo, Annouk, Elena

Organisation der 
Turnfahrt 2015

1. Rang für San-
tino Iannuzzo am 
Grenchner Cup
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Annouk, Anouk und Elena am  
trainieren

3. Rang für Kilian Brumm am Zürcher  
Oberländer Cup

Leiterteam 2015, vlnr. Nicole Flükiger, Laura Dällenbach, 
Sandra Wegmüller, Laura Witschi, Ivan Wyttenbach

Training von Lukas und Annouk

vlnr. Anouk, Konstantin, 
Ivan, Elena

Laura’s Flugtraining
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Jahresbericht Kunstturnen Mädchen 

Wieder ist ein Vereinsjahr und eine Wett-
kampfsaison wie im nu zu ende gegan-
gen und wir konnten tolle erfolge feiern 
und vieles erreichen.

die vor drei Jahren neu eingeführten  
trainingsstrukturen tragen immer mehr 
Früchte, was sich sowohl im training wie 
auch in den Wettkämpfen gezeigt hat. 
gerade die nachwuchsturnerinnen in der 
Kategorie eP haben in den Wettkämpfen 
hervorragende resultate erturnt. dank 
unserem tollen trainerteam und den  
engagierten turnerinnen bin ich über-
zeugt, dass wir rasch weitere Fortschritte 
machen werden.

Zurzeit haben wir 50 turnerinnen. 37 der 
turnerinnen haben an Wettkämpfen teil - 
genommen. 9 davon in der Kategorie eP. 
Wir können mit gutem gewissen sagen, 
dass die nachwuchsförderung weiterhin 
hervorragend funktioniert.

an den schweizermeisterschaften der  
Juniorinnen vom 13./14. Juni 2015 in  
utzenstorf konnten drei unserer turne-
rinnen teilnehmen. Fiona Heinzmann (P2) 
erturnte den 15. rang und mit der Mann-
schaft lag sie auf dem 5. rang, eva 
schindler (P3) klassierte sich als sechs-
zehnte und rebekka schuster (P5) plat-
zierte sich auf dem guten 5. rang.

bei den schweizermeisterschaften in  
Winterthur vom 26./27. september 2015 
konnte Yasmin trachsel in der Kategorie 
amateure ihren schweizermeister titel er-
folgreich verteidigen. aline boss erreichte 
den hervorragenden 7. rang.

in lenzburg an den schweizermeister-
schaften Mannschaft konnte sich die  
berner Mannschaft mit den btV bern tur-
nerinnen Yasmin trachsel und aline boss 
in der nationalliga b den schweizermeis-
ter titel sichern. in der nationalliga C  
erreichte die berner Mannschaft, in der 
eva schindler vom btV bern mitturnte, 
den sensationellen 2. rang.

Herzliche gratulation allen turnerinnen 
zu ihren erfolgreichen Wettkämpfen!

Zwei Highlights im 2015 stehen noch aus. 
einerseits das trainingslager in Magglin-
gen im november 2015 und anderseits 
wurden wir von unseren turnerfreunden 
vom Olympischen sportclub berlin für den 
12. dezember 2015 zu einem Wettkampf 
in berlin eingeladen. beides sind für  
die turnerinnen tolle Möglichkeiten, sich 
sportlich und menschlich weiterzuent-
wickeln.

auch dieses Jahr fand anfangs März  
wiederum der skitag auf der elsigenalp 
statt und im august organisierten wir den 
grillplausch im Freizeithaus rütiwäldli in 
ittigen. Wie in den vorangegangenen  
Jahren, hatten wir eine rege teilnahme 
und haben es genossen, auch ausserhalb 
des trainingsbetriebs lustige und fröh liche 
Momente mit unseren turnerinnen, trai-
nerinnen und ihren Familien zu verbrin-
gen.

ich möchte es wie jedes Jahr nicht unter-
lassen, unseren trainerinnen und trainern, 
die teilweise 3–4 Mal die Woche in der 
Halle stehen, für ihren unermüdlichen  

einsatz zu danken. des Weiteren möchte 
ich meinen Vorstandskolleginnen und  
allen anderen Helferinnen danken, die 
durch ihr freiwilliges engagement unse-
ren Verein unterstützen und dadurch den 
Mädchen und jungen Frauen diese Mög-
lichkeiten eröffnen. nur durch ihr stetiges 
engagement ist dieser intensive trainings-
betrieb überhaupt möglich.

Merci viumau! ich wünsche der Kunst-
turnfamilie weiterhin viel spass, Kraft und 
erfolg.

Dominik Müller
Präsident
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Jahresbericht Vereinsgeräteturnen

Mit rund 40 turnerinnen und turnern sind 
wir diese saison gestartet. Für mich als 
neuen Oberturner war dies eine grosse 
Herausforderung und führte an manchen 
tagen zu einem kleineren wie auch grös-
seren Chaos. aber durch den starken 
rückhalt der turner und turnerinnen, 
konnten auch diese Probleme bewältigt 
werden.

Zu beginn starteten wir mit dem Pro-
gramm für den unterhaltungsabend. 
durch Fleiss im training konnten wir dann 
auch ein freudiges schwingfest miter-
leben und bekamen für unseren auftritt 
viele positive rückmeldungen. Mit neuer 
Motivation gestärkt, begannen wir mit 
den Vorbereitungen für die turnfeste.  
besonders freuten wir uns auf das neue 
bodenprogramm, welches durch Martin 
imboden und Johannes Zachariou erstellt 
wurde.

Zur abwechslung zum trainingsalltag reis-
ten wir ein Wochenende nach adelboden. 
dort wechselten wir vom Magnesia auf 
schnee und von unseren turngeräten auf 
die bretter und feierten ein fröhliches  
Zusammensein im skiweekend.

am 13. /14. Juni 2015 war es dann wieder 
einmal so weit und wir begaben uns  
ans seeländische turnfest nach büren  
an der aare, wo wir zusammen mit dem 

team aerobic den 2 rang erturnten. am 
Mittelländischen turnfest vom 27./28. Juni 
2015 in Frauenkappelen erreichten wir 
den 5. rang. trotz guter resultate waren 
wir nicht ganz zufrieden mit unserer leis-
tung und wollten dies an der sMV besser 
machen! Mit dem 14. rang am boden und 

dem 8. rang am sprung (mit auszeich-
nung!) konnten wir gute resultate er-
zielen. und wieder entsprang ein Funke. 
ein Funke aus Motivation und ehrgeiz, 
uns noch einmal zu verbessern.

ausblickend auf die neue saison starten 
wir mit einem neuen leiterteam. dieses 
hat das Ziel, den entbrannten Funken zu 
einem Feuer zu entfachen. dazu freuen 
wir uns auf das neue sprungprogramm, 
das durch Yasmin trachsel entwickelt 
wird.

Hiermit danke ich allen für ihren einsatz 
und das grosse engagement. besonderen 
dank gilt auch unseren Wertungsrichtern, 
die uns nicht nur auf dem Wettkampf-
platz begleiten, sondern uns auch bei  
der Programmgestaltung wertvolle tipps 
geben.

Cedric Haueter
Riegenleiter

Auszeichnung für das Sprungprogramm  
an der SMV
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Jahresbericht Team Aerobic 

unser Jahresbericht beginnt mit der 
schweizermeisterschaft team aerobic im 
november 2014 in Willisau. dort erturn-
ten wir mit der note 9.20 den hervor-
ragenden 13. rang von 32 klassierten  
Vereinen. das reichte zum ersten Mal in 
der Karriere der team aerobic gruppe  
zu einer auszeichnung!

unser Weihnachtsessen fand traditionell 
im länggasstübli statt und endlich konn-
ten wir Massimo überzeugen, ein inserat 
im btVinfo zu schalten. danke Massimo!

da unsere riege im Januar ihr 10-jähriges  
bestehen feiern konnte, gönnten wir  
uns ein trainingsweekend der beson- 
deren art. Wir verbrachten 3 tage im  
südschwarzwald in einem Wellnesshotel. 
natürlich kam auch das aerobic nicht  
zu kurz. Wir konnten die dorfturnhalle 
den ganzen samstag und den ganzen 
sonntag benützen. es hat uns in Häusern 
so gut gefallen, dass wir planen, auch  
unser 11-jähriges bestehen dort zu feiern.

schon am darauffolgenden samstag  
zeigten wir unser Wettkampfprogramm 
am Wertungsrichterfortbildungskurs in 
aarau. Wir waren sehr gespannt auf das 
Feedback der zirka 50 anwesenden Wer-
tungsrichter, da das bewertungssystem 
auf diese saison geändert wurde. leider 
war die Kritik nicht so detailliert wie wir 
das gerne gehabt hätten und daher ist  
es fraglich, ob sich der aufwand wirklich 
gelohnt hat.

im Mai stand der nächste auftritt auf dem 
Programm. in rapperswil zeigten wir un-

ser angepasstes Programm den anwesen-
den Wertungsrichterinnen und konnten 
noch ein paar tipps und anregungen ent-
gegennehmen.

im Juni war wieder turnfestsaison! am 
seeländischen turnfest in büren a/a ab-
solvierten wir zusammen mit dem Vgt bei 
strahlendem sonnenschein den 3-teiligen 
Vereinswettkampf. es reichte mal wieder 
bis aufs Podest! Wir belegten den 2. rang 
in der 1. stärkeklasse.

Zwei Wochen später fand bei wiederum 
herrlichem Wetter das Mittelländische 
turnfest in Frauenkappelen statt. Wir  
starteten wieder zusammen mit dem Vgt. 
Mit der note 9.32 erhielten wir die beste 
team aerobic note des tages! leider sind 
die neuen bewertungskriterien im team 
aerobic sehr streng und es ist sehr schwie-
rig, eine hohe note zu erturnen. Wir  
hoffen, dass dies im nächsten Jahr noch 
etwas angepasst wird.

auch in der sommerpause wollten wir 
nicht ganz auf unsere gspändli verzich-
ten und trafen uns zur traditionellen Pool-
party bei Cora. unter dem Motto bade-
nixe genossen wir feines essen und 
trinken und kühlten uns im Plansch-
becken ab.

Zwei tage später durften wir sandra in 
den stand der ehe begleiten! Vielen dank 
für den feinen apero!

im august, nach den sommerferien, nah-
men wir den trainingsbetrieb wieder auf. 
leider zeigte sich schon bald, dass die teil-

nahme an den Herbstwettkämpfen (stau-
seecup und schweizermeisterschaft) nicht 
möglich ist. Zu viele turnerinnen konnten 
aus beruflichen, gesundheitlichen oder 
persönlichen gründen das training nicht 
regelmässig besuchen.

unsere riege hat im 2015 wieder Zu-
wachs bekommen. Wir konnten 3 neue 
turnerinnen in der Halle begrüssen. liebe 
Manuela, liebe anita und liebe britta: 
schön, dass ihr dabei seid! auch nach-
wuchs gab es wieder! Cornelias nick, 
Martinas samuel und isabelles sophie 
werden sicher auch schon bald in der 
turnhalle umher toben!

Tanja Sägesser
Riegenleiterin
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Jahresbericht Dienstagriege

Was will man so in einem Jahresrückblick 
alles zusammenfassen? alles! na dann 
kann ich mich kurz halten und auf die be-
reits erschienen berichte aus diesem Jahr 
verweisen, da ist das Meiste zusammen 
gefasst. aber doch noch ein paar zusätz-
liche Zeilen:

die nordic Walking gruppe hat sich bei 
uns etabliert, so sind es jeden dienstag 
doch so im schnitt vier Walker, die die 
umgebung (auch die Weitere) des schwel-
lers begehen, bewandern, eh bewalken 
oder wie auch immer. und das möchte 
hier gesagt sein, bei jedem Wetter! tja 
wenn’s Wetter nicht passt sind wir akti-
ven doch schnell mal in der Halle. aber 
diese Walking-gruppe ist da unterwegs 
nach dem Motto, es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung.

auch unsere Wandergruppe war dieses 
Jahr wiederum recht aktiv, nur dass diese 
doch wieder eher auf den Wetterbericht 
achtet. Zudem hat die Wandergruppe  
einen grösseren aktionsradius wie die 
Walking-gruppe. neben der näheren  
umgebung (dentenberg, scherligraben/
schwarzwasserbrücke), wurde auch der 
Jura (Weissenstein, rebenwanderung 
twann/la neuveville, Verenaschlucht) 
oder das Welschland (Châtel st. denis) so-
wie das Oberland (gurnigelgebiet, bea-
tenberg/niederhorn, simmenfälle/lenk) 
unsicher gemacht. Wehe wenn sie los-
gelassen… und das einmal im Monat. da 
sind wir aktiven doch etwas häuslicher, 
turnhalle oder rasenfeld, je nach Witte-
rung und Jahreszeit. und wenn es der 
sommer gut mit uns meint so schaffen 
wir es sogar mal bis zum schönausteg 
oder wenn es hoch kommt bis ins eich-
holz! und diesen sommer war es auch 
mal wieder soweit. Wir entfernten uns 
mal wieder weiter von der Halle weg, als 
wir uns gewohnt waren, und das ohne 
uns zu verlaufen. Okay, es war ja auch 

nicht zu schwierig, alles der aare entlang 
obsi und dann wieder in der aare nidsi.

leider waren die aussentrainings nicht so 
gut besucht, dabei wird doch alles ge-
boten. leidenschaftlicher Fussball (mit  

Publikum von der Kirchenfeldbrücke), an-
schliessend ein kühlendes bad in der aare 
(besser als jede badi) und als krönender 
abschluss eine gemütliche runde im bier-
garten (mit 5 verschiedenen biersorten). 
Was will man mehr (besser als jedes ani-
mationsprogramm) und trotzdem…

Widmen wir uns doch wieder einem  
anlass mit mehr teilnehmern, unserem 
alp hüttenabend im Panoramabeizli. Wie 
schon letztes Jahr trafen wir uns am  
letzten Freitag im Oktober oberhalb von 
riffenmatt/selibühl bei süftenen im Haus 
vom skiclub Christiania. Herzlich wurden 
wir vom Wirtepaar uschi und roland  
Mäder im Panoramabeizli begrüsst.  
nadisna trafen alle teilnehmer von diesem 
abend ein. das apéro wurde im stehen 
vor der Hütte eingenommen, doch schon 
bald nach dem sonnenuntergang wurde 
es merklich kühler und wir verschoben 

uns dann ins innere, wo der schweden-
ofen angefeuert war und angenehme 
Wärme verströmte. neben den Knabbe-
reien zum apéro wurden noch zwei feine 
Fleischplättli gereicht.

Kurz darauf wurde zu tisch gebeten und 
es verbreitete sich der duft von geschmol-
zenem Käse durch den raum. das Fon-

due schmeckte bis zur letzten gabel und 
zum dessert wurde noch ein Fruchtsalat 
gereicht.

natürlich wurden wieder lebhafte gesprä-
che geführt. unter anderem über den ap-
plaus zum schluss des trainings. Wird mit 

Stehapéro vor dem Panoramabeizli

Apéroplättli
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dem applaus die Qualität des trainings 
honoriert? Was doch von gewissen  
leitern so empfunden wird. es könnte  
jedoch auch ein Zeichen sein, dass das 
training nicht so intensiv war, wenn man 
noch genügend Kraft zum applaudieren 
hat. gemäss Johnny gibt es verschiedene 
leiter. solche die sich minutiös darauf vor-
bereiten, einen ausgewogenen Circuit auf 
die beine zu stellen und andere, die mit 
dem stundenlangen Zusammenstellen 
von Übungen darauf achten, dass beim 
Konditionstraining jedes Körperteil/Mus-
kel berücksichtig wird. Oder jene die mit 
viel liebe einen spielabend koordinieren, 
so dass ein jeder auf seine Kosten kommt. 

und dann gibt es noch die bravoteure*, 
jene die sich den Kopf zermartern und das 
über Wochen und in jeder freien Minute. 
Wie krieg ich ein training so hin, dass die 
teilnehmenden stundenlang applaudieren 
und eventuell (das höchste aller gefühle) 
noch ein Welle hinlegen. *bravoteur 
stammt von bravo (lat.) – hat’s gut  
gemacht ab. dieses gut machen wird  
des Öfteren mit applaus bedacht, was 
wiederum zum «der applauserhaschen de» 
führt. es gab auch noch andere themen. 
Zum beispiel konnte der anteil der u60 
zum letzten Jahr um 100% gesteigert 
werden. Merci schämpu für deine 
100%ige unterstützung.

Zudem gab es wieder unverbesserliche, 
die bis in die frühen Morgenstunden dem 
Jassen frönten. im Vorfeld wurde noch 

uno gespielt. nachdem dieselbe Person 
die ersten vier runden ausnahmslos ge-
wann, passierte was schon seit Jahren 
nicht mehr passiert ist. seit der boden-
hütte gab es keinen solch skandalösen 
Fall mehr! ein Mitspieler verlor die nerven 
und schmetterte dem dauersieger die 
Karten an den Kopf. Vielleicht hätte man 
besser Mensch ärgere dich nicht gespielt. 
Jedenfalls wurde das unospiel abgebro-
chen, da die Mitspieler vor dem dauer-
sieger resignierten, was sich ja im Karten-
wurf niederschlug. ich möchte noch 
erwähnen, dass es dem siegspieler im 
uno beim Jassen nicht mehr so gut lief 
und dass ein weiterer Mitspieler endlich 
froh ist, nicht mehr der einzige zu sein, 
der mit Karten beworfen wurde.

am nächsten Morgen, für die einen nach 
kurzer nacht, wurden wir mit einem aus-
giebigen Frühstück gestärkt. bei wunder-

barem Herbstwetter hatte man eine herr-
liche aussicht aufs nebelmeer. leider 
konnten nicht mehr alle den schönen tag 
für eine Wanderung auf den Pfyffe nut-
zen, da schon wieder andere termine in 
der nebelsuppe anstanden. so das war’s, 
mehr gibt es nicht mehr zu berichten.

das erste training im neuen Jahr geht am 
dienstag, 12. Januar 2016 um 18.30 uhr 
von statten. sollte jemand keinen trai-
ningsplan 2016 oder keine Mitgliederliste 
der dienstagsriege erhalten haben, bitte 
bei mir melden. und eure Mailbox kont-
rollieren.

ich wünsche euch allen und euren an-
gehörigen Frohe Festtage und ein glück-
liches und zufriedenes 2016.

Stephan Schwindl
Riegenleiter

Figugegel

Unsere U60er, Schämpu und Stephan

Panoramabeizli mit Nebelmeer
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Jahresbericht Berg- & Skiriege

das riegenjahr 2015 ist für die berg- und 
skiriege ziemlich unspektakulär verlaufen. 
einige Punkte verdienen aber dennoch im 
Jahresrückblick erwähnt zu werden.

unser riegenjahr beginnt traditions-
gemäss mit der Holzete in der tschingel-
hütte. dabei geht es darum, die Hütte für 
das Winterhalbjahr einzurichten und wie 
es der name sagt, brennholz bereit zu 
stellen fürs Kochen und Heizen. dieses 
Mal waren wir besonders fleissig, denn 
wir hatten Holz von drei tannen, das wir 
in Meterstücke zusägen und spalten 
konnten. nun haben wir einen gewal-
tigen Holzvorrat, der für die nächsten 
paar Winter ausreichen wird.

im vergangenen Winter war die tschin-
gelhütte weniger gut besucht als in den 
Vorjahren. das lag einerseits daran, dass 
erst ende Januar schnee in genügender 
Menge fiel. Vorher war der skilift nur an 
wenigen tagen in betrieb. Zudem gab 
es anschliessend kaum ein Wochenende 
mit sonnigen Wetterprognosen, so dass 
es einem auch nicht zwingend in die 
berge zog.

unsere riegenanlässe im Winterhalbjahr 
konnten wir wie geplant durchführen. 
das skiweekend in saas almagell fand bei 
prächtigen schneeverhältnissen statt. das 
racletteweekend mit Hüttenolympiade 
hat leider nicht so viele teilnehmer gehabt 
wie auch schon. ebenfalls unter teilneh-
mermangel hat der Curlingabend in Worb 
gelitten. dabei waren wir vor wenigen 
Jahren noch so viele, dass wir uns über-
legt haben, vier statt zwei bahnen zu 
reservieren. neu im Programm war der 
bowlingabend in rubigen. Hier konnten 
wir erfreulich viele teilnehmer aus allen 
altersklassen begrüssen.

im sommerhalbjahr haben wir uns auf 
zwei anlässe beschränkt: der ausflug in 
den seilpark gantrisch und die bergwan-
derung. leider meinte es Petrus nicht gut 
mit uns und den besuch im seilpark muss-
ten wir kurzfristig absagen. nichts aus-
zusetzen am Wetter gab es an der 
Wanderung auf die Wetterlatte. an der 
beteiligung leider schon. Wir waren 
nämlich nur zu viert unterwegs.

ab und zu nur zu viert waren wir auch 
in der turnhalle am Montagabend. Hier 
hätte es noch genügend Platz für weitere 
interessierte, die gerne ohne grosse 
ambitionen einem Fussball oder einem 
unihockeyball nachrennen. Zur erinne-
rung: Montagabend, 18:30 –20:00 uhr 
im Freigymer.

das Jahr 2016 werden wir in unveränder-
ter Zusammensetzung der riegenleitung 
in angriff nehmen. Über unsere anlässe 
werden wir wie gewohnt auf der btV-
Homepage und im btVinfo informieren 
und berichten. Wer sich für unsere 
anlässe, ein Wochenende in der tschin-
gelhütte oder das Hallentraining interes-
siert ist gerne eingeladen, einmal vor-
beizuschauen oder kann sich beim 
riegenleiter melden.

Res Dubach
Riegenleiter
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Jahresbericht Frauenriege

skurile gestalten schleichen um die  
Häuser, geschnitzte Kürbisse mit Fratzen 
schmücken die eingangstüren – ja, es ist 
Halloween – und Zeit um eine rückblick 
über das vergangene turnjahr zu machen.

anfangs Jahr stehen meist 10 –12 turne-
rinnen in der Halle, um bei Koordination, 
Power Chi, Fitness, gymnastik, gedächt-
nisübungen sowohl für geist und Körper, 
sich fit zu halten. bravo an meine turne-
rinnen, dass sie trotz ohne leiterinnen, 
kleine Choreografien einstudieren und 
auch die lachmuskeln trainieren. speziel-
ler dank an Marlis stahl! Wir leiterinnen 
(brigitte stöckli, anita läderach und ich) 
waren etliche turnstunden für die Vorbe-
reitung auf die gymnaestrada in anderen 
turnhallen am trainieren.

auch das gemütliche beisammensein 
durfte nicht fehlen. so gingen wir nach 
der turnstunde ins «la Vita» Pizza essen 
und den abend mit einem spendierten  
limoncello ausklingen lassen. Was so ein 
limoncello auswirken kann!

Zur Première der grossgruppen-Vorfüh-
rungen nahmen die turnerinnen die lange 
reise in Kauf, um uns (35+ teilnehmer-
innen) in dörflingen sH zu zuschauen.

Mit Meieli durften wir eine weitere neue 
turnerin in unseren reihen herzlich will-
kommen heissen. Wie der letzten btVinfo 
zu entnehmen war, durch schlenderten 
die turnerinnen das dählhölzli, um bei der 
Hitze anschliessend bei speis und trank 
im schatten der Kastanienbäume zu stär-
ken. unser gedächtnis wurde auch hier – 
dank an Marlis stahl für die Organisation 
eines Quiz – gefordert und Merci viumau 
an doris Hunn für den gabentisch. es 
hatte Preisli für jede!

in diesem Jahr blieben etliche turnerinnen 
von Verletzungen und Operationen nicht 
verschont. alle turnerinnen sind zwi-
schenzeitlich wieder mehr oder weniger 
auf dem Weg der besserung.

die Weihnachtsfeier vom 8. dezember 
2015 findet wie alle Jahre wieder im  

restaurant Weissenbühl statt; organisiert 
von Marianne aebersold und anita 
schneider. Merci viumau, es ist immer 
sehr gemütlich und besinnlich.

liebe turnerinnen, ich freue mich auf  
das nächste Jahr mit euch!

Katrin Stahl
Riegenleiterin

www.rohrmax.ch- 0848 852 8566 -2244hh-Service....ich komme immer!

Rohrreinigung · 24h-Ablaufnotdienst · Schlussspülung Neubau/Renovation · Kanal-TV-Untersuchung · Inliner-
Rohrsanierung · Wartungsverträge · Lüftungsreinigung · kostenlose Vorsorge-Rohrkontrolle

Sichere Vorsorge

Lassen Sie die Rohre prüfen und verschaffen Sie 

ssiicchh GGeewwiisssshheeiitt!! NNuurr ssaauubbeerree uunndd iinnttaakkttee RRoohhrree eerrffüülllleenn 

iihhrreenn  ZZwweecckk..  EEiinn  SSeerrvviiccee  vvoonn  RRoohhrrMMaaxx,,  DDaauueerr  ccaa..  ½½  SSttdd..
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Jahresbericht Damenriege Berna

in der spitalackerturnhalle am Montag 
waren es im durchschnitt 12 Frauen, die 
unter anleitung von jeweils 4 leiterinnen 
und leiter ins schwitzen kamen. Zum  
einen teil werden die älteren damen von 
den jungen leiterinnen sehr gefordert,  
jedoch ist es auch ansporn und ein  
bisschen stolz, bis zum schluss durch-
zuhalten. den tollen leiterinnen und  
leiter danke ich für ihren einsatz und die 
guten turnstunden.

die Zahl bei den aktiven turnerinnen geht 
ständig zurück. das Problem wird sich in 
Zukunft noch verstärken, da die jüngere 
generation unter ihresgleichen Kontakt 
sucht, weil sie bei uns zu wenig gefordert 
ist. der relativ hohe altersdurchschnitt 
liegt bei den aktiven bei 72 Jahren.

das anschliessende Volleyballspiel ge-
mischt mit Frauen und Männern (Männer 
vom stb) bringt uns oft ins schwitzen. 
eva Zwahlen ist stets bemüht, genügend 
spieler/innen zu organisieren. danke eva, 
für deinen unermüdlichen einsatz.

ausgerechnet in unserem 85. Jubiläums-
jahr müssen wir von 4 Passivmitgliedern 
abschied nehmen.
Von Luginbühl Dora mussten wir am 
15. Januar 2015 abschied nehmen. sie 
war sage und schreibe 80 Jahre Mitglied 
in unserer damenriege.
Kammermann Robert verstarb am 
28. april 2015, Mitglied seit 1983.
Kunz Josef ist nach sehr langer Krank-
heit am 5. april 2015 verstorben, Mitglied 
seit 1970.
Dettwiler Franz verstarb unerwartet 
am 13. Juli 2015. Franz war immer dafür 
besorgt, uns einen wunderschönen  
tannenbaum für unsere Weihnachtsfeier 
zu organisieren. er war seit 2008 Mitglied 
bei uns.
die verstorbenen Kameradinnen und  
Kameraden werden wir stets in guter  

erinnerung behalten und wünschen  
den Hinterbliebenen viel Kraft.

die teilnahme an den anlässen im tätig-
keitsprogramm war erfreulicherweise gut. 
Änderungen gab es beim anlass «Ke-
geln», welcher wegen eines Wasserscha-
dens in der reservierten bahn verschoben 
werden musste. der beschluss der letzten 
HV, vor dem turnier zu essen und danach 
beim Kegelschub zu verdauen, fand bei  
9 damen und 3 Herren anklang.
rangliste: 1. sigrist Heidy, 2. Citino raffa-
ele und 3. Zwahlen Peter.
dank der grosszügigen spenden durften 
auch die übrigen teilnehmer schöne 
Preise mit nach Hause nehmen. besten 
dank für die schönen Preise.

an der turnfahrt waren sehr wenige  
aktive turnerinnen, die mitmarschierten. 
es wäre schön, wenn wir im nächsten Jahr 
wieder mit einer kleinen gruppe daran 
teilnehmen würden. Für das Wohl der 
teilnehmer war die trampolinriege des 
btV bern besorgt. besten dank für die  
Organisation.

an unserer Jubiläumsreise nach Kroatien 
konnte der Vorstand 35 teilnehmerinnen 
und teilnehmer begrüssen. es waren 5  
super tage und der Vorstand hätte nie  
gedacht, dass diese Jubiläums-reise, die 
wir seit 1990 alle 5 Jahre durchführen,  
der grösste Hit würde (siehe btVinfo  
nr. 3/2015). im namen des Vorstandes 
danke ich euch allen für die gute laune, 
die Kameradschaft und die tollen tage.

als abschluss unseres Jubiläums werden 
wir mit der Weihnachtsfeier am 7. dezem-
ber 2015 im Freizeithaus Meielen in Zolli-
kofen das Jahr abschliessen. sollte das 
Wetter mitmachen, werden wir zuerst 
Waldweihnachten feiern, um uns an-
schliessend im Waldhaus bei einem feinen 
Walliser-raclette aufzuwärmen.

ich wünsche euch weiterhin viel Freude 
beim turnen und für die kommenden 
Festtage schöne und besinnliche stunden. 
im neuen Jahr gesundheit und glück.

Eure Präsidentin
Heidi Bürgin
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Jahresbericht Männerriege Bürger

das gibt es auch bei uns: ein ruhiges Ver-
einsjahr, ein sogenanntes Zwischenjahr, 
wo scheinbar nicht viel los ist. das heisst 
auf der anderen seite, dass alles oder das 
Meiste, in geordneten bahnen verläuft. 
erfreulich ist, dass sich aus der Wander-
gruppe einige entschlossen haben, auch 
hin und wieder in die Halle zu pilgern, um 
mit einer gemächlicheren gangart den 
Körper fit zu halten. Vielleicht ist auch die 
erkenntnis gereift, dass in unserem alter 
«schutten» doch eher etwas für Jüngere 
ist, so schont man die eigenen Knochen 
und behält den geist trotzdem wach! das 
Turnen in der Manuelhalle ist nach wie 
vor unser schwerpunkt. so freut sich  
der Vorstand und die 3 leiterinnen öfters 
10 oder mehr Kameraden in der Halle be-
grüssen zu dürfen.

trotzdem bleiben die ausserturnerischen 
anlässe wichtig, weil so auch die Älteren 
und nichtturner vom Zusammensein pro-
fitieren. so können dann auf den Mitt-
woch-Wanderungen auch all diejenigen 
Kameraden mitwandern, die ihre Fitness 
lieber draussen in der natur auffrischen 
möchten. Wir haben dieses Jahr wie-
derum einige unbekannte Winkel und  
gegenden unseres schönen landes  
kennen gelernt. eine suppenwanderung 
im Januar von lyss – seedorf – aarberg 
eröffnete die saison. im Februar lernten 
wir die Firma usM in Münsingen besser 
kennen. dann standen das Chaltenbrun-
nental, der erdmannlistein bei bremgar-
ten und der Chatzenstrick bei einsiedeln 
auf dem Programm. im Juli wurden wir 
bei sehr heissem Wetter mit einer fantas-
tischen aussicht von der Moosalp auf die 
Walliser 4‘000-er belohnt. simmenfälle, 
Jura, bubikon – rapperswil folgten, der 
abschluss bildet traditionsgemäss die 
Fondue-Wanderung.

Übrige anlässe: die Walkingrunden am 
dienstag werden von Jürg glaus geleitet, 

als stellvertreter ist Otto räber immer 
noch aktiv. die länge wird der Jahreszeit 
angepasst, die Walkingrunden finden  
bei jeder Witterung statt. im Juli hat uns 
Otto räber zu einem, auch schon tradi-
tionellen, grillabend eingeladen. unver-
gessen bleibt der von erwin ruf im Juni  
mustergültig organisierte Ausflug mit 
Partnerinnen, dieses Jahr bei heissem 
Wetter mit einer bootsfahrt und kurzem 
spaziergang zur st. Peters insel, natürlich 
mit einem urchigen Zvieri für die 20 teil-
nehmerinnen. Walter straub konnte am 
Bel per höck, wiederum wie früher im 
res taurant rössli, 20 Kameraden begrüs-
sen. Fritz Keller hat alle turnenden anläss-
lich seines 70. geburtstages zu der Cra-
vache Zusammenkunft eingeladen, wo 
er uns mit Hamme, Kartoffelsalat und  
diversen desserts samt Kaffee kulinarisch 
verwöhnte (Merci viumau). abschliessen 
werden wir unser Vereinsjahr mit der be-
schaulichen Weihnachtsfeier im restau-
rant ambassador, dieses Jahr mit einem 
fotografischen rückblick auf das 2015 
und einem ausblick auf das 2016. Wir 
sind froh, dass sich immer wieder Kame-
raden finden, welche sich für eine Über-
nahme eines anlasses bereit erklären.

dass einige Kollegen gesundheitlich zu 
kämpfen haben und nicht mehr turnen 
können, ist in unserem alter sehr ver-
ständlich. allen rekonvaleszenten wün-
schen wir eine gute genesung. es freut 
uns immer wieder, wenn wir sie bei einem 
anlass ausserhalb der turnhalle begrüssen 
dürfen. am Herbstbummel, welcher uns 
bei prächtigem Wetter von schüpbach in 
den bären nach eggiwil zu einem währ-
schaften Mittagessen führte, haben z.b. 
5 Kollegen den Weg mit dem PW oder 
dem Postauto gewählt. an dieser stelle 
geht ein aufruf an alle: Meldet euch 
beim Vorstand, wenn ihr an einer Ver-
anstaltung teilnehmen wollt. Wir sor-
gen für eine Transportmöglichkeit.

Ein herzliches «Danke allen» geht ein-
mal mehr an meine beiden Vorstands-
mitglieder Erwin Ruf für die zuver 
lässigen und termingerechten Sekre-
tariatsarbeiten, sowie an Hans Rüedi 
für die treue Kassenführung und das 
seit mehr als 25 Jahren! 

Ebenfalls ein grosses «Danke schön» 
all den Turnkameraden, welche in ir-
gend einer Form für den Zusammen-
halt und die Kameradschaft der Män-
nerriege beigetragen haben. 

die Männerriege btV bietet eine gute 
(turner)-infrastruktur in einem gesunden 
umfeld, dazu eine flotte Kameradschaft. 
Neue Kollegen sind jederzeit herzlich 
willkommen. Wir turnen am Donners-
tagabend von 20.00 – 21.30 Uhr im 
Murifeld Manuelschulhaus. anschlie-
ssend sitzen wir im restaurant Hirschen 
im burgernziel zusammen.

Peter Schluep
Obmann
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Jahresbericht Männerriege Berna

Wenn sich an einzelnen Herbsttagen der 
Hochnebel nicht mehr lichtet und es  
gegen ende Oktober geht, fordert das  
redaktorenteam des btVinfo jeweils die 
Jahresberichte ein. ich nehme mir also 
Zeit unser ablaufendes Vereinsjahr revue 
passieren zu lassen. am 12. Mai 2015 
mussten wir in der abdankungshalle des 
schosshaldenfriedhofs bern von unserem 
turnkameraden und langjährigen Ober-
turner robert Kammermann abschied 
nehmen. röbi, geboren am 30. august 
1932, verstarb am 28. april 2015 nach 
kurzem unwohlsein. im btVinfo vom  
august 2015 haben wir sein Wirken für 
unsere riege gewürdigt. Wir werden röbi 
stets in guter erinnerung behalten

ich bin froh, dass der Turnbetrieb bis 
heute unfallfrei abgewickelt werden 
konnte, schliesslich fordern uns die exter-
nen leiterinnen Céline, Jasmin und alex-
ander recht stark. aber auch unser turn-
kamerad rupert leitet nach wie vor 
einzelne turnstunden. allen leitenden 
danke ich an dieser stelle für ihren ein-
satz ganz herzlich. bei einzelnen Kamera-
den machen sich hie und da körperliche 
beschwerden bemerkbar und halten sie 
vom besuch der Halle ab, beträgt doch 
das durchschnittsalter aller unserer  
riegenmitglieder aktuell 76 Jahre. im 
durchschnitt sind wir jeweils ca. zu zehnt 
in der Halle.

Wegen der angekündigten sanierungs-
arbeiten in der garderobe der turnhalle 
fielen im sommer 3 turnstunden aus. 
dank der gastfreundschaft der Mr bür-
ger und einem friedlichen abendspazier-
gang bei stürmischem Wetter konnten wir 
die ausfälle teilweise überbrücken. die 
gegenseitigen besuche der turnstunden 
der Mr bürger und berna sind bereits tra-
dition und dürfen nicht mehr fehlen. am 
Faustballturnier mit der Mr bern nord  
liessen wir auch dieses Jahr die gäste  

gewinnen! im Frühjahr schloss unser 
stammlokal «spitz» wegen renovie-
rungsarbeiten; gastrecht haben wir  
seither im tramway. Übrigens: unsere 
turnstunden finden weiterhin jeweils 
donnerstags ab 20.15 uhr statt.

unsere Aktivitäten ausserhalb der 
Halle werden unterschiedlich frequen-
tiert. ein gutes dutzend wackerer Kegler 
kämpfte im il Profeta um Würde und 
Preis. Herzliche gratulation an Werner  
Michel zum gewinn des sonderpreises 
und Fredi brechbühler zum gewinn des 
ersten gabenpreises. 

nach wie vor sehr beliebt ist das bierfest 
im garten von ruedi und silvia eggimann; 
wir durften dieses Jahr zum 20. Male bei 
ihnen zu gast sein. auch am grillabend 
gemeinsam mit der Mr bürger im garten 
von Hans schuhmacher konnten wir  
ca. 25 gäste begrüssen. beiden turner-
kameraden danke ich an dieser stelle 
ganz herzlich für ihre bereitschaft uns Jahr  
für Jahr die durchführung dieser gemüt-
lichen anlässe zu ermöglichen. 

Für den 13. Juni 2015 war der besuch  
der Mutzli hütte geplant. nach starken  
re genfällen in der Vorwoche und einem  
ungünstigen Wetterbericht verzichteten 
wir auf die durchführung. auch an den 
von Peter schluep von der Mr bürger  
organisierten Monatswanderungen nah-
men wir gerne teil. besten dank an Peter 
an dieser stelle. am 3. Oktober 2015 
machte sich eine kleine gruppe von  
uns in begleitung der Partnerinnen von 
Muri b. bern aus auf den Weg richtung 
Flughafen belp. Hans-rudolf Zwahlen  
als leiter konnte den teilnehmern auf 
dem spaziergang viel Wissenswertes  
und interessantes vermitteln. bei einem 
feinen Mittagessen im airport-restaurant 
mit blick auf die Piste fühlten wir uns  
mit vielen städten europas verbunden. 

leider konnten sich nicht mehr Männer-
riegeler für die teilnahme entscheiden.

Mit der HV vom 3. dezember 2015 geht 
ein weiteres Vereinsjahr zu ende. als  
Obmann bin ich für rückmeldungen zu 
unserem turnbetrieb und allen weiteren 
aktivitäten dankbar. ich hoffe, wir haben 
vielen riegenmitgliedern interessante und 
gemütliche stunden geboten. Meinen 
Vorstandskameraden Fredi Häuselmann, 
Hans-rudolf Zwahlen und Peter remstedt 
danke ich für die mir gewährte unterstüt-
zung ganz herzlich. danke sage ich aber 
auch der Vereinsleitung des btV bern für 
die mir stets gewährte unterstützung.  
allen unseren Mitgliedern danke ich für 
die treue zur riege. ich wünsche uns  
allen gute gesundheit und weiterhin viel 
Freude bei all unseren anlässen. Für die 
kommenden Festtage wünsche ich euch 
und euren angehörigen alles gute.

Hans Rudolf Marti
Obmann
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Jahresbericht Montagriege

bei uns heisst es erfreulicherweise auch 
im 2015 «geng Wie geng!». Wir haben 
keine abgänge zu verzeichnen und mit 
unserem «gast», erwin soltermann, ha-
ben wir einen regelmässigen turner am 
Montagabend in der Halle erhalten. so 
beträgt unser aktiver Mitgliederbestand 
18 Personen. leider konnten dieses Jahr 
zwei wegen OP noch nicht in die Halle  
zurückkehren. Mit jeweils 12–16 anwe-
senden ist der turnbesuch sehr erfreulich. 
die Vorankündigung bei abwesenheit hat 
sich bei uns gut eingebürgert und hilft  
sicher mit, auf kurzfristiges «nicht erschei-
nen» wegen fehlender Motivation zu  
verzichten! ich bin stolz auf euch, liebe 
Montagriegeler, macht weiter so!

das «bänkli» hat nach wie vor einen fes-
ten Platz während unserer turnstunde, 
und darf von Jedem bei bedarf, sei es bei 

beschwerden oder einer erholungspause, 
benutzt werden. Fix ist auch das «durst-
löschen» nach unserem training im res-
taurant Warteck, inkl. unseren interessan-
ten gesprächen, welche meistens länger 
dauern als die vorangehende turnlek-
tion!!!

ein ganz grosses MerCi geht an dieser 
stelle an unseren Hauptleiter Pole, wel-
chem es immer wieder gelingt uns mit  
seiner enormen Motivation zu begeistern 
und mitzureissen. auch ein MerCi an die-
jenigen, welche dank meinem Charme 
und meinen Überredungskünsten sich  
jeweils doch noch entscheiden können, 
sich auf der liste für eine trainingsleitung 
einzuschreiben. leider ist mein Charme  
in letzter Zeit angeblich am erblassen und 
es wird immer mühsamer, die liste ver-
vollständigen zu können. schade! 

einen festen und wichtigen bestandteil 
haben nach wie vor unsere geselligen  
anlässe, wie z.b. Jassen, solbad, sommer-
programm, Ferienwoche etc., welche  
immer mit grossem teilnehmer erfolg  
besucht werden.

ich danke allen, welche immer wieder 
mithelfen, dass Montagriege schiffchen 
zu steuern und über Wasser zu halten und 
hoffe, dass unsere vor bald 30 Jahren ge-
gründete riege doch noch einige Jahre 
überleben wird. denn nachwuchs ist 
nicht in sicht!

Silvia Dubach
Riegenleiterin

Jahresbericht Handballriege

am Montag und Mittwoch treffen sich die 
Handbälleler im schweller zum gemütli-
chen training. Wir vergnügen uns beim 
Fussball und unihockey. Für uns ältere  
semester ist der Handballsport nicht mehr 
so geeignet… Wir schauen uns lieber 
spiele des bsV oder sonst einem Verein 
an und sind erstaunt wie sich dieser sport 
verändert hat – schneller, dynamischer – 
und bereuen es fast, dass nach einem  
torschuss gar nicht mehr richtig gejubelt 
werden darf, da bereits der nächste  
angriff läuft. aber so ist die heutige Zeit, 
schneller, hektischer…

bei uns stehen die gemütlichkeit und das 
wöchentliche training an oberster stelle. 
am Montag wird ein bisschen ruhiger und 
am Mittwoch ein bisschen ehrgeiziger 
trainiert. Was heisst trainieren, wir spie-
len… nach dem training geniessen wir 
das gemütliche beisammensein. leider 
sind auch wir immer weniger leute im 
training, da einzelne aus gesundheit-
lichen oder geschäftlichen gründen nicht 
mehr in den schweller kommen können. 
aus diesem grund versuchen wir mit  
verschiedenen aktivitäten wie z.b. einem 
Waldfondue, Wein degustationen, dem 

altstadtkehr, Wildessen, geburtsfeiern, 
Wanderungen und ausflüge der Pensio-
nierten, das Handballjahr abzurunden.

ich hoffe natürlich, dass wir noch viele  
gemeinsame stunden miteinander ver-
bringen können und ich wünsche der 
Handballriege des btV bern sowie dem 
Handball in der region bern auf dem  
weiteren, beschwerlichen Weg viel erfolg 
und alles gute!

Martin Dubach
Riegenleiter
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Jahresbericht Korbballriege

«Ich bin mit meiner Leistung zufrie-
den. Ich kann doch nichts dafür, dass 
die Weltspitze so weit weg ist.»
(Antje Buschulte, Spitzenschwimmerin, 
Peking 2008)

Wir sind mit unseren leistungen zufrie-
den, die Weltspitze ist bei uns jedoch 
nicht ganz so weit weg.

und wieder ist ein Jahr vorüber und ich 
muss mir erneut gedanken machen, was 
schreibe ich bloss über das vergangene 
Jahr. ich möchte nicht immer dasselbe 
schreiben und alle langweilen, aber bei 
einem blick zurück mit derselben sport-
art, derselben Meisterschaft und fast  
denselben spielerinnen wird es schwierig, 
etwas ganz anderes zu schreiben.

Kurz zusammengefasst:

BTV 1
die schlechte nachricht zur Wintermeis-
terschaft, wir sind in die Kategorie C ab-
gestiegen. die gute nachricht, wir sind 
doch nicht abgestiegen, da sich ein team 
zurückgezogen hat und wir den Platz in 
der Kategorie b erben können!
im sommer haben wir eine stabile Meis-
terschaft gespielt und sind am schluss im 
hinteren Mittelfeld auf dem 6. Platz ge-
landet.

BTV 2
die Wintermeisterschaft verlief überhaupt 
nicht planmässig. es konnte bei keinem 
spiel ein Punkt geholt werden.
in der sommermeisterschaft konnten wir 
endlich unser Können abrufen und auch 

siege und unentschieden erreichen. 
schlussendlich resultierte der gute 6. 
Platz.

Zukunft
in der kommenden Meisterschaft haben 
wir nur noch ein team gemeldet. leider 
haben wir zum Zeitpunkt der anmeldung 
für die Wintermeisterschaft ein paar Ver-
letzte und für zwei teams ist es einfach 
zu knapp, wenn man nur 1–2 auswech-
sel hat. aus diesem grund wurde ent-
schieden, im Winter nur mit einem team 
an den start zu gehen. im sommer wol-
len wir aber wieder unbedingt zwei teams 
melden.

Aufruf!

Wir suchen Spielerinnen!!! 

Kommt mal am Mittwoch, 
19.45 – 21.30 Uhr bei uns in der
Turnhalle Wankdorf Schulhaus 
vorbei. 

Es würde uns sehr freuen.
Mehr Informationen kriegt ihr bei 
Caro Ischer, caroline@ischer.com

Personelles und dank:

•	Willkommen	 bei	 uns	 im	 Korbball,	
Yvonne trösch.

•	Herzliche	Gratulation	Sonja	zur	Geburt	
von söhnchen Jakob im september.

•	Karin,	vielen	Dank	für	Deine	Trainings!
•	Merci	 Erwin	 für	 Deine	 Einsätze	 als	

schiedsrichter.
•	Danke	auch	Dir	Myriam	für	Dein	neues	

engagement als schiedsrichterin.
•	Grosses	Merci	allen,	die	im	Hintergrund	

etwas für uns leisten.
•	Merci	Gabi,	dass	Du	 im	TBM	Korbball	

während vieler Jahre das sekretariat  
erledigt hast.

allen lesern und sportlichen wünsche ich 
nun frohe Festtage und ein gutes neues 
Jahr.

Liebe Grüsse
Caroline Ischer

rangierungen des vergangenen Jahres:

Meisterschaft Team Rangierung
Wintermeisterschaft 2014/2015 BTV 1 Zweitletzter Platz (Kategorie B), 
  Abstieg
 BTV 2 Letzter Platz, 0 Punkte (Kategorie C)
Sommermeisterschaft 2015 BTV 1 6. Platz (Kategorie B)
 BTV 2 6. Platz (Kategorie C)
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Jahresbericht Unihockeyriege

das thema Juniorenmannschaft war auch 
in diesem Jahr ein thema. die vergangene 
saison 2014 /15 starteten wir mit einer 
Partnerschaft mit uHC bern-Ost. Wir stell-
ten den trainer und das training mit den 
Junioren von uHC bern-Ost fand in unse-
rer turnhalle im Marzili statt. die Junioren 
b-Mannschaft bestand aus sehr wenigen 
teilnehmern und wir mussten schauen, 
dass wir das team mit zusätzlichen spie-
lern ergänzen konnten. dies gelang uns 
leider nicht. im Januar entschied dann 
uHC bern-Ost, das training der Junioren 
b mit dem training der Junioren a-Mann-
schaft (welche auch zu wenig waren) zu-
sammen zu legen. somit zerschlug sich 
unsere Vision der eigenen Juniorenmann-
schaft erstmals.

Wir entschieden uns den aufbau des 
nachwuchses von grund auf neu zu  
gestalten. unser Ziel ist nun ein training 
für die Jüngsten (Jahrgang 2012 und  
älter) aufzubauen. da uns der trainings-
zeitpunkt von 18 – 20 uhr für dieses Juni-
orenalter zu spät erschien, versuchten wir 
die leer stehende turnhalle im Marzili  
bereits ab 16 oder 17 uhr zu erhalten. 
doch nach diversen gesprächen mit dem 
sportamt, der Hochschule für Wirtschaft, 
dem abwart und der Volksschule konn-
ten wir leider keine lösung erzielen. so-
mit starteten wir ab september mit dem 
Juniorentraining von 18 –19 uhr. die  
Junioren bestehen mehrheitlich aus  
Kindern von unihockeyspielenden btV 

Mitgliedern. nun gilt es, dieses training 
auszubauen (anzahl Mitglieder) und zu 
schauen, dass wir die turnhalle zu einer 
früheren tageszeit erhalten können.

Bist du (oder dein Sohn/Enkel, deine 
Tochter/Enkelin) älter als 3-jährig und 
interessierst dich für Unihockey? 
Dann melde dich für ein Probetraining 
bei mir an (arno@hunger.be / 076 316 
19 78).

die damenmannschaft nutzte diesen 
wunderschönen sommer und genoss oft 
nach dem training eine erfrischende ab-
kühlung in der direkt neben der turnhalle 
altenberg fliessenden aare. nebst dem 
wöchentlichen training verabredete sich 
die ganze Mannschaft auch im Marzili. 
das team entschied sich, in diesem Jahr 
an keinem unihockeyturnieren teilzu-
nehmen.

die 4. liga Herren Mannschaft startete  
einigermassen gut in die Meisterschaft. 
sie konnte aus den ersten 4 spielen  
4 Punkte holen und befand sich auf dem 
5. Zwischenrang. anschliessend kam der 
einbruch, welcher bis zum saisonende 
nicht mehr endete. in den restlichen  
12 spielen konnten lediglich 3 Punkte  
erspielt werden. so rutschte das team  
von turnier zu turnier immer weiter dem 
tabellenkeller entgegen. schlussendlich 
resultierte der zweitletzte tabellenplatz. 
ab saisonschluss kam kurz etwas unruhe 

auf, da spekuliert wurde, dass die beiden 
letztplatzierten der 4. liga in die 5. liga 
absteigen. nach rückfrage beim uni-
hockeyverband konnte dieser glücklicher-
weise entwarnung geben.

die 2. liga startete sehr gut in die Meis-
terschaft. Zur saisonhälfte (8 spiele) 
konnte das team 11 Punkte erkämpfen 
und belegte den guten 3. Zwischenrang. 
aber auch bei der 2. liga funktionierte 
dann in der 2. saisonhälfte nur wenig.  
in den restlichen 10 spielen konnten  
bescheidene 4 Punkte erspielt werden, 
was zum schluss für den 7. rang reichte.

der saisonstart in die neue saison ist  
beiden Mannschaften missglückt. aus  
10 spielen erspielten wir lediglich  
2 Punkte und die beiden teams befinden 
sich aktuell auf dem letzten resp. zweit-
letzten tabellenplatz. C’mon boy‘s, holen 
wir noch ein paar wichtige Punkte für den 
ligaerhalt!

das diesjährige trainingslager fand in 
Kreuzlingen statt. gut organisiert starte-
ten wir am Freitagabend nach einer  
langen Zugfahrt und mit unterstützung 
des uHC Kreuzlingen ein testspiel gegen 
die nlb-damenmannschaft Fb riders. 
nach dem training machten wir uns auf 
die herausfordernde suche nach dem 
nachtleben in Konstanz. der samstag war 
geprägt mit weiteren trainingseinheiten, 
trainingsmatches, baden im bodensee, 
Chillen in der wunderschönen Jugendher-
berge und einem etwas gezielteren 
abendprogramm.

es freut mich folgende Zugänge zu  
verkünden: Kathrin bill, elia Cassina, lea 
Kobel, Claire van loon, simon sendy,  
sahin senem, sandro thöni.

leider gab es auch dieses Jahr ein paar 
austritte, welchen wir auf ihrem weiteren 

Montagstraining (Herren 2. liga)
20:00 – 21:30 uhr Freies gymnasium, bern
Mittwochstraining (Plausch-Junioren – ab 3 jährig)
18:00 – 19:00 uhr turnhalle Marzili Ost, bern
Mittwochstraining (Herren 4. liga)
18:00 – 19:50 uhr turnhalle Marzili West, bern
Mittwochstraining (damen)
20:00 – 21:30 uhr turnhalle altenberg, bern
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René Kistler

3006 Bern

Galgenfeldweg 1

Tel. 031 381 64 85

Fax 031 381 64 09

lebensweg nur das beste wünschen:  
stefan Fankhauser, thomas Joder, reto 
Musci, Mauro ryser, Corinne stalder, lara 
Zambaldi.

aus der nachwuchsabteilung haben wir 
auch wieder viel zu berichten. Wir gratu-
lieren den eltern zur geburt und wün-
schen ihnen mit ihrem nachwuchs viel 
Freude und insbesondere beste gesund-
heit.

Mara Venetz 14. Februar 2015
von gaëtan Pfister und nathalie Venetz

Mael Nio Pfander 6. Juni 2015
von Mimo und simona Pfander

Julian Dazio 28. august 2015
von stefano dazio und elena andrey

Dimitri Dazio 28. august 2015 
von stefano dazio und elena andrey

auch eine Hochzeit gab es dieses Jahr  
zu feiern. Wir gratulieren Michael und  
sabrina Zbinden und wünschen ihnen 
viele schöne gemeinsame augenblicke.

Mit sportlichen grüsse

Arno Hunger
Riegenleiter

Fax 031 380 80 23

Tag und Nacht

Tel. 031 380 80 20

Zieglerstrasse 26, 3007 Bern

Bestattungsdienst – Erledigung aller Formalitäten – 65 Jahre Erfahrung
In- und Auslandtransporte
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Veteranenbund

120. Tagung der Eidgenössischen Turnveteranen am 4. Oktober 2015 in Delémont
Werner Schmidiger

720 Eidgenössische Turnveteranen be-
suchten am 4. Oktober 2015 ihre jähr-
liche Tagung. gastrecht bot in diesem 
Jahr die gruppe des berner Juras und des 
Kantons Jura in delémont. unter den vier 
geehrten Veteranen der gruppe bern-Mit-
telland waren auch zwei des btV bern.

um dem sich in letzter Zeit abzeichnen-
den Mitgliederrückgang entgegen zu wir-
ken, wurden 2015 in der Zentralbehörde 
und in den einzelnen regionalen gruppen 
als schwerpunktthema neue Wege bei 
der rekrutierung von Mitgliedern disku-

tiert. damit erhofft sich die eidgenössi-
sche turnveteranenvereinigung, die mo-
mentane Zahl von rund 5200 Mitgliedern 
mindestens zu stabilisieren.

Beiträge zur Jugendförderung
dass die älteren semester in turner- 
kreisen auch regelmässig an den nach-
wuchs denken, wird mit jährlichen  
För derungsbeiträgen für verschiedene 
Jugendakti vitäten bewiesen. so flossen 
seit 2002 schon über 130‘000 Franken 
von den turnveteranen zur turnerischen 
Jugend.

Ehrung für zwei Turnveteranen 
des BTV Bern
Zu den vier speziell geehrten turnern aus 
der gruppe bern-Mittelland gehörten 
auch zwei des btV bern. Heinrich dubach 
(bern) und Walter straub (belp) durften 
sich für ihre treue und Verdienste zum 
turnen im allgemeinen und speziell für 
ihre regelmässige Präsenz an den jährli-
chen Veteranentagungen das goldene 
treueabzeichen anstecken lassen.
     

v.l.n.r. Walter Straub (Belp), Adolf Mühlethaler (Thörigen), Heinz Baumgartner (Worblaufen) und Heinrich Dubach (Bern)



29

Montagriege

Ferienwoche am Gardasee, 13.– 20. September 2015
Silvia Dubach

die Montagriege Ferienwoche fand leider 
dieses Jahr ohne Marly statt, da sie sich 
eine Woche vorher bei einem sturz den 
Oberarm gebrochen hat. ich hoffe, dass 
beim erscheinen dieses berichts Marly 
wieder fit und zwäg sein wird.

so nahmen wir am sonntagmorgen um  
8 uhr zu elft mit unserem gemieteten 
Kleinbus die reise via gotthard an den 
gardasee in angriff. Ohne den befürch-
teten stau kamen wir gut voran und tra-
fen im laufe des nachmittages an unse-
rem Ferienziel im Hotel eden in brenzone 
an der Ostküste des gardasees ein. auf 
unserer Fahrt zeigte sich die sonnenstube 
tessin alles andere als freundlich, goss  
es doch zeitweise wie aus Kübeln. doch 
je näher wir dem Ferienziel kamen, desto 
sonniger wurde es, und von diesem  
sonnigen und warmen Wetter durften wir 
die ganze Woche profitieren. das feine 
Frühstück und das reichhaltige abend-
essen genossen wir während der ganzen 
Woche bei angenehmen temperaturen  
jeweils auf der grossen terrasse mit blick 
auf den wunderschönen gardasee.

dass wir nicht die einzigen touristen rund 
um den gardasee waren, stellten wir 
schon recht bald fest. Parkplatzprobleme 

mit unserem ca. 7 Meter langen bus und 
staus in den engen strassen rund um den 
see waren vorprogrammiert, somit ver-
zichteten wir auf ausflüge an die West-

küste. Wir haben trotzdem viel gesehen 
und besuchten die wunderschönen städt-
chen garda, riva del garda, Malcesine, 
arco, bardolino, trento. auch den be-
kannten Wasserfall in Varone, wo das 
Wasser aus ca. 100 Meter Höhe aus dem 
tennosee stürzt, besuchten wir. ebenfalls 
das sea life aquarium im gardaland  

mit mehr als 5000 tieren beehrten wir  
mit unserem besuch, obwohl wir auf  
der ca. 50 km langen Hinfahrt mehr als  
2 stunden wegen stau im auto aushar-
ren mussten!

Für den besuch des berühmten städtchen 
sirmione zogen wir es vor, die reise per 
schiff zu bewältigen. so genossen wir  
2 x 2 stunden Fahrt auf dem gardasee. 
auch für den Marktbesuch in Malcesine 
und der anschliessenden Fahrt auf den 
1‘720 Meter hohen Monte baldo ent-
schlossen wir uns die ÖV zu benutzen.

es war eine schöne Woche, das Hotel 
(inkl. essen und dem tollen warmen bad), 

die gegend und das Wetter waren suPer. 
das anfängliche Zimmerschlüssel und 
safe Problem hatten wir trotz unseres 
nicht mehr sehr jugendlichen alters, 
schnell im griff!!!

dass wir für die Heimreise den etwas län-
geren Weg via brenner – arlberg gewählt 
haben, zahlte sich aus. Wurde doch vom 
gotthard 8 km stau mit ca. 1 1/2 stunden 
Wartezeit gemeldet. Wir kamen auf un-
serer route ziemlich zügig voran und kurz 
vor 19 uhr trafen wir in bern ein.

dem reiseleiter Kurt und den Chauffeu-
ren recht herzlichen dank. ein spezieller 
dank geht an Pole, der uns gut und sicher 
durch seine ehemalige Heimat chauf-
fierte, obwohl «seine Kollegen» die Ver-
kehrsregeln sehr oft nur auf dem Papier 
zur Kenntnis nehmen!!! graZie PaOlO!

Spaziergang nach Brenzone Porto

Rast im Zentrum von Brenzone Porto

Wartende Grazien in Malcesine

Beim Markt in Malcesine

Die Gipfelstürmer auf dem Monte Baldo
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Vorschau

Restaurant Jardin, Militärstrasse 38, 3014 Bern
tram nr. 9 richtung guisanplatz / expo / Wankdorf bahnhof
Haltestelle Breitenrain

Beginn der Versammlung: 20.00 Uhr 

Traktanden:
 1. begrüssung
 2. appell und Wahl der stimmenzähler/innen
 3. ehrungen, teil 1
 4. gedenken an die Verstorbenen
 5. Protokoll der Vereinsversammlung vom 29. Januar 2015
 6. Jahresberichte:
  - der Präsidentin
  - der tK-leitung
  - der riegenleiter/innen
 7. Jahresrechnung 2015 und revisorenbericht
 8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2016
 9. budget 2016
 10. tätigkeitsprogramm 2016
 11. Wahlen
 12. ehrungen, teil 2
 13. anträge
 14. Verschiedenes

Liebe Ehrenmitglieder, liebe Turnerinnen und Turner
die Jahresberichte sind in dieser nummer der btVinfo abgedruckt und werden an der Vereinsversammlung zur genehmigung  
vorgelegt. Wir freuen uns auf eine grosse anzahl von teilnehmenden aus allen riegen.

Ein herzliches Willkommen zur Vereinsversammlung vom Donnerstag, 4. Februar 2016, im Restaurant Jardin!

Die Vereinsleitung 
 

Einladung zur 135. ordentlichen Vereinsversammlung 
Donnerstag, 4. Februar 2016
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60 Jahre
 5.  Januar VM brechbühler alfred, landstuhl 376, 3176 neuenegg
 15.  Februar VM Zuberbühler Felix, niesenweg 3, 3063 ittigen
28. Februar VM läderach Peter, stockerenweg 6, 3114 Wichtrach

65 Jahre
 18.  dezember VM Kunz elisabeth, Funkstrasse 122/1502, 3084 Wabern
 27.  Januar PM sigrist Heidy, Wylerstrasse 51, 3014 bern
 10.  Februar FM Kehrli Hans-rudolf, Willishalten, 3086 Zimmerwald

70 Jahre
 21.  dezember PM schneider ruth, Winkelriedstrasse 27, 3014 bern
 6.  Januar VM niederhauser Heinz Weiherweg 6, 3112 allmendingen
 27.  Januar eM bill Kurt, erikaweg 15, 3098 Köniz

75 Jahre
 21.  Januar VM remstedt Peter, Füllerichstrasse 40, 3073 gümligen
 8.  Februar PM gassmann Josef, Chalet nirggen, 3818 grindelwald
 9.  März PM leu rosmarie, rohrhagstrasse 19, 4109 Oberwil
 31.  März VM ricchiuti Paolo, birkenweg 11a, 3072 Ostermundigen
 
80 Jahre
 30.  Januar FM goldberg Frieda, Waldhöheweg. 30, 3013 bern
 12.  Februar eM lehmann bernhard, lentulusstrasse 40, 3007 bern
 10.  März eM bettler erna, Kilchgrundstrasse 33, 3072 Ostermundigen
 2.  april PM Krähenbühl bruno, Weissenstrasse 108, 3007 bern

85 Jahre
 17.  März VM balsiger Peter, nüchternweg 6, 3038 Kirchlindach

92 Jahre
 26.  Januar eM Knoll dora, Heckenweg 37, 3007 bern
 28.  Februar PM schmid ruth, unterdorfstrasse 47/204, 3072 Ostermundigen

93 Jahre
 19.  Februar eM Meyer Flora, gotthelfstrasse 14, 3013 bern

95 Jahre
 19.  Januar eM blank Hedi, breitfeldstrasse 36, 3014 bern

97 Jahre
 4.  Januar VM schärer ernst, Chutzenstrasse 3, 3047 bremgarten

Der BTV Bern und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag

Gratulationen



Herzliche Gratulation!

Jakob

Freud und Leid

der btV bern, insbesondere die Korbball-
riege, gratulieren den glücklichen eltern 
sonja und Jakob Weltert zur geburt ihres 
sohnes Jakob.

der Kleine hat am 13. september 2015 
in thun das licht der Welt erblickt. Wir 
wünschen der Familie alles gute auf dem 
gemeinsamen Weg und viele spannende, 
lustige und überraschende erlebnisse mit 
dem neuen Familienmitglied!
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Vereinsleitung
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Präsidentin Müller evelyne belpbergstrasse 34e, 3110 Münsingen 031 721 92 72 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Vizepräsidentin Hunn doris bolligenstrasse 24b, 3006 bern 031 332 46 47 doris.hunn[at]web.de

Finanzen Pfander Mimo nünenenweg 27, 3006 bern 078 897 82 84 m.pfander[at]anb-recht.ch

administration/Mutationen läderach-Fankhauser anita Herzogenacker 37, 3654 gunten 033 251 10 65 anita.laederach[at]bluemail.ch

Pr+redaktion Koller annemarie sulgenbachstrasse 23, 3007 bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

tK-leitung sägesser Cora gewerbestrasse 14, 3012 bern 031 372 70 75 cora.s[at]gmx.ch

 imbach brigitt rotholzstrasse 5, 3266 Wiler b. seedorf 032 392 66 88 imbachbtv[at]gmail.com

Weitere Chargen
Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

redaktorin btVinfo rüfenacht Heidi aarmattweg 44, 3052 Zollikofen 079 793 62 10 ruefenachtheidi[at]bluewin.ch

Homepage btV eichholzer adrian gewerbestrasse 14, 3012 bern 031 372 70 75 adeich[at]gmx.ch

J+s Coach Hügli bruno scheibenrain 11, 3014 bern 031 351 34 45 bruno.huegli[at]gmail.com

Fähnrich schuhmacher Hans rütiweg 111, 3072 Ostermundigen 031 931 54 19

Fähnrich schmid Petra brenzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen 079 703 58 69

archivarin Koller annemarie sulgenbachstrasse 23, 3007 bern 031 372 69 71 annemarie[at]koller.be

archiv burgerbibliothek bern schmid thomas  Hallwylerstrasse 15, 3000 bern 6 031 320 33 66 thomas.schmid[at]burgerbib.ch

Riegenverantwortliche/r
Riege Name Adresse Telefon E-Mail

Veteranenbund Messerli Walter ahornweg 22, 3095 spiegel b. bern 031 974 25 30 messerli.walter[at]bluewin.ch

Kitu borella tina Hardeggerstrasse 6, 3008 bern 031 381 17 82 kitu@btvbern.ch

Krabbel gym Marthaler reto brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Kids gym Marthaler reto brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Muki/Vaki Müller evelyne belpbergstrasse 34e, 3110 Münsingen 031 721 92 72 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Jugi-team sägesser Cora gewerbestrasse 14, 3012 bern 031 372 70 75 cora.s[at]gmx.ch

getu Knaben und Mädchen schwab timothy drosselweg 15, 3110 Münsingen 031 721 52 08 timothy-schwab[at]gmx.net

Kutu Knaben Marthaler reto brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

acro4you Marthaler reto brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 rmarthaler[at]gmx.ch

Kutu Mädchen boschung Mario drosselweg 12b, 3604 thun 033 335 83 22 mario.boschung[at]bluewin.ch

trampolin Wegmüller sandra länggassstrasse 99, 3012 bern 079 295 71 17 sandra_weg[at]hotmail.com

Vereinsgeräteturnen Haueter Cedric Jegenstorfstrasse 27, 3322 Mattstetten 079 811 14 54 cedi_923[at]hotmail.com

team aerobic sägesser tanja Chasseralstrasse 3, 3063 ittigen 031 372 75 07 tanja.saegesser[at]bluemail.ch

Freestyle geissbühler raffael Weiermattstrasse 34, 3027 bern 079 626 16 41 reifa[at]bluewin.ch

dienstagriege schwindl stephan Wiesenstrasse 60, 3072 Ostermundigen 031 931 54 41 stephan.schwindl[at]hispeed.ch

berg- und skiriege dubach res Mühleweg 4, 3510 Konolfingen 031 791 12 14 resdubach[at]gmail.com

Frauen stahl Katrin impasse des Mésanges 12, 1563 dompierre 026 672 28 64 7gipsy3[at]gmail.com

damen berna bürgin Heidi sonnhalde 13, 3063 ittigen 031 921 40 09 buergin43[at]live.de

Männer bürger schluep Peter lutertalstrasse 53, 3065 bolligen 031 921 21 00 spschluep[at]bluewin.ch

Männer berna Marti Hans-rudolf Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen 031 931 57 82 hr.v.marti[at]bluewin.ch

Montagriege dubach silvia bahnhofplatz 8, 3066 stettlen 031 931 38 74 dubachs[at]bluewin.ch

Korbball damen Weltert sonja dalmaziquai 65, 3005 bern 079 261 92 55 sonja.mani[at]l-z.ch

Handball dubach Martin gurtenfeldstrasse 30, 3053 Münchenbuchsee 031 869 42 74  martin.dubach[at]schaer-reisen.ch

unihockey Hunger arno eichholzmatte 9, 3415 Hasle b. burgdorf 076 316 19 78 arno[at]hunger.be

Ansprechpersonen BTV Bern

Adressliste



35

Dezember 2015
do 3. dezember 82. HV Männerriege Männer berna rest. Weissenbühl, bern
sa 5. dezember getugrandPrix getu innertkirchen
Mo 7. dezember Weihnachtsfeier damen berna Freizeithaus Meielen, Zollikofen
do 10. dezember Weihnachtsfeier team aerobic rest. länggassstübli
do 17. dezember Weihnachtsfeier Männer bürger rest. ambassador
Fr–so 18.–20. dezember  bsr skiweekend bsr saas almagell
sa–so 26. dezember–3. Januar sylvester in der tschingelhütte bsr tschingelhütte
Mo–do 28.–31. dezember Winterferientraining btV Kutu Kn rlZ/eWb

Januar 2016
Mo–Fr 4.–8. Januar Winterferientraining btV Kutu Kn rlZ/eWb
 8. Januar Hauptversammlung  damen berna restaurant alpenblick
do 14. Januar Hauptversammlung Männer bürger
do 14. Januar Fraubrunnen 1 – btV bern 1 Korbball Zäziwil
do 14. Januar btV bern 1 – Zäziwil 1 Korbball Zäziwil
Mi 27. Januar btV bern 1 – Moosseedorf 2 Korbball sek. Wankdorf

Februar 2016
Do 4. Februar Vereinsversammlung BTV Bern Alle Rest. Jardin, Bern
sa/so 13./14. Februar racletteessen und Hüttenolympiade bsr tschingelhütte

März 2016
Mo 7. März Curling bsr Worb
Fr–Mo 25.–28. März Ostern in der tschingelhütte bsr tschingelhütte

April 2016
do 7. april bowling bsr rubigen
sa/so 30. april/1. Mai Putzete bsr tschingelhütte

Mai 2016
di 10. Mai btV bern Veteranenbund-apéro Veteranen gurten

Tätigkeitsprogramm

alle anlässe findest du auch unter www.btvbern.ch/Kalender

Wichtige Daten
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Bern

Bei Valiant stehen Sie
immer auf dem Podest.

www.valiant.ch

Valiant Bank AG
Bahnhofstrasse 3
3123 Belp
Telefon 031 818 21 11

Eggenweg 2a 
3123 Belp
Telefon +41 31 819 6074
www.chaesglauser.ch

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 08:00 – 23:30 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Adresse
Muesmattstrasse 46
3012 Bern

Telefon: +41 (0) 31 301 62 22
Fax: +41 (0) 31 301 94 23
E-Mail: info@laenggass-stuebli.ch

Junkerngasse 36
3011 Bern
Tel. 031 819 67 87
Fax 031 819 61 40

Reitweg 13
3600 Thun
Tel.  033 221 00 44
Fax 031 819 61 40

witschimalerei@hispeed.ch

 
 

 
 

DAS BÜNDNER  
RESTAURANT IN BERN! 

Sehr gerne verwöhnen wir Sie im einzigen 
 Bündner-Spezialitäten-Restaurant der Hauptstadt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.laenggass-stuebli.ch
A BUN ANS VAIR!

Die Strassen- und Tiefbauer.

 Implenia denkt und baut fürs Leben. Gern.                                                                                                                   www.implenia.com


